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Tim Kleindienst und Virkus kritisieren
VAR nach Last-Minute-Niederlage

Borussia Mönchengladbach übt scharfe Kritik am VAR nach
unglücklicher Niederlage gegen Bayer Leverkusen im

Auftaktspiel.

Im Bundesliga-Auftaktspiel zwischen Borussia Mönchengladbach
und Bayer Leverkusen sorgte nicht nur das Ergebnis für
gespaltene Meinungen, sondern auch die Rolle des
Videobeweises, die von den Gladbachern stark kritisiert wurde.
Das Team von Trainer Daniel Farke musste sich nach einer
dramatischen Nachspielzeit mit 2:3 geschlagen geben, was bei
den Spielern und Offiziellen auf Unmut stieß. Der neue Stürmer
Tim Kleindienst, der erst in dieser Saison zu den Fohlen stieß,
äußerte sich nach dem Spiel frustriert. Seine Worte spiegelten
das Gefühl vieler Fans wider: „Es fühlt sich ziemlich beschissen
an“, sagte Kleindienst in einem Interview beim Streamingdienst
DAZN, nachdem Bayer Leverkusen durch Florian Wirtz in der
Nachspielzeit den Siegtreffer erzielte.

Besonders im Fokus der Diskussion stand der VAR, der in
mehreren Schlüsselszenen des Spiels eingriff. Die Kritik aus
Mönchengladbach richtete sich insbesondere gegen die
Schiedsrichterentscheidung, die die Gäste als ungerecht
empfanden. Kleindienst selbst beschrieb die Situation mit den
vielen Überprüfungen als frustrierend: „Man hat halt das Gefühl,
dass sie nicht wollten, dass wir überhaupt irgendwas holen.“

Umstrittene Schiedsrichterentscheidungen
und ihre Folgen



Die Partie nahm einen dramatischen Verlauf, als Gladbach nach
einem 0:2-Rückstand durch Treffer von Nico Elvedi und
Kleindienst wieder ins Spiel zurückfand. Das 2:2 schien den
Gladbachern Hoffnung zu geben, doch die Rückkehr in die Partie
wurde durch die umstrittenen Entscheidungen des
Schiedsrichters Robert Schröder überschattet. Der
Schiedsrichter verwies auf den VAR, nachdem ein potenzielles
Tor von Kleindienst kurz vor der Halbzeitpause annulliert wurde.
Diese Entscheidung sorgte für Empörung in den Reihen der
Gladbacher.

„Am Ende ist es ärgerlich“, sagte Roland Virkus, Geschäftsführer
von Borussia Mönchengladbach, nach dem Abpfiff. Er
unterstützte die Aussagen seines Spielers und kritisierte die VAR-
Nutzung: „Ich habe das Gefühl, dass alles nur gegen uns
entschied.“

Der Entscheidungsprozess rund um den Jetzt-Elfmeter in der
Nachspielzeit, den Wirtz nach einem Foul von Gladbachs Torwart
Jonas Omlin verwandelte, war ebenfalls umstritten.
Schiedsrichter Schröder erklärte, dass er auf dem Spielfeld
zunächst nicht das Foulspiel sah, sondern auf ein Weiterspielen
entschied. Erst durch den VAR-Check wurde die Situation neu
bewertet, da die Bilder offenbar zeigten, dass Wirtz zuvor den
Ball berührt hatte.

Die Emotionen bei Gladbachs Team und den Anhängern sind
hoch. Das Gefühl, dass in kritischen Momenten zu ihren
Ungunsten entschieden wurde, könnte Ligaspiele in dieser
Saison beeinflussen. Der VAR, der ursprünglich dazu gedacht
war, Fehlentscheidungen zu minimieren, scheint in dieser Partie
eher zur Quelle der Frustration geworden zu sein. Es bleibt
abzuwarten, wie der Einsatz des VAR in zukünftigen
Begegnungen aufgegriffen wird, insbesondere von den
gebrummten Mannschaften, die sich oft in ähnlichen Situationen
wiederfinden.

Obgleich die Fakten gegen Borussia Mönchengladbach



sprechen, stellen sich die Akteure weiterhin offensiv hinter das
Team. Kleindienst und Virkus kündigten an, in den kommenden
Trainingseinheiten noch an den Feinheiten zu arbeiten, um für
die nächsten Spiele gewappnet zu sein. Die Unzufriedenheit
über die VAR-Entscheidungen könnte zudem einen anhaltenden
Druck auf die Schiedsrichter ausüben, ihre Entscheidungen
transparenter zu kommunizieren.

Ein bewegter Start in die neue Bundesliga-
Saison

Die angespannten Reaktionen aus Gladbach deuten auf den
emotionalen Druck hin, der bereits zu Beginn der Bundesliga-
Saison spürbar ist. Wenn die Teams aufeinandertreffen und auf
Sieg spielen, wird jede Entscheidung des Schiedsrichters von
den Fans und den Mannschaften akribisch beobachtet. Der
Umgang mit der VAR-Technologie bleibt ein heißes Thema im
Fußball und wird sicherlich in den kommenden Wochen und
Monaten erforscht und diskutiert. Das klare Ziel von Borussia
Mönchengladbach bleibt dennoch, trotz der Schwierigkeiten
weiter an der geschlossenen Teamleistung zu arbeiten und sich
schnellstmöglich von dieser unglücklichen Niederlage zu
erholen.

Der Einfluss des Videobeweises im Fußball

Der Videobeweis (VAR) wurde im Fußball eingeführt, um klare
Fehler in entscheidenden Spielsituationen zu korrigieren. Seit
seiner Einführung hat er jedoch auch zahlreiche Kontroversen
ausgelöst. Kritiker argumentieren, dass der VAR den Spielfluss
stört und oft zu fragwürdigen Entscheidungen führt. Ein Beispiel
ist die Diskussion um die klare Fehlentscheidung im
Zusammenhang mit den Elfmetern und den Toren, die durch die
Technik überprüft werden. Führende Fußballverbände wie die
FIFA und UEFA haben in den letzten Jahren versucht, die
Nutzung des VAR zu optimieren, doch die Meinungen über seine
Effektivität bleiben gespalten.



Erfahrungen in anderen Ligen

In verschiedenen europäischen Ligen, darunter die Premier
League und die Serie A, sind die Reaktionen auf den VAR
ähnlich. Während einige Fans und Spieler die Genauigkeit der
Entscheidungen begrüßen, sind viele von den Verzögerungen
und der häufigen Überprüfung von Spielzügen frustriert. Laut
einer Umfrage der FIFA fanden 64% der Befragten, dass der
VAR mehr Positives als Negatives gebracht hat, während 36%
der Meinung waren, dass er das Spiel negativ beeinflusst hat.
Diese Spaltung in der Wahrnehmung zeigt, wie umstritten die
Einführung der Technologie im Europapokal ist.

Statistiken zur Schiedsrichterentscheidung
und VAR-Einsätzen

Die Nutzung des VAR hat seit Einführung in den nationalen und
internationalen Ligen zu signifikanten Veränderungen in der
Anzahl der Foulentscheidungen und Strafstöße geführt. In der
Bundesliga zum Beispiel stieg die Zahl der vergebenen
Elfmetertore seit der Einführung des VAR um etwa 30%. Dies
zeigt, dass der Einsatz der Technik tatsächlich zu einer
genaueren Entscheidungsfindung führen kann, obwohl die
Diskussionen auf den Tribünen andauern.

Foulelfmeter und strittige Entscheidungen

In der vergangenen Saison waren fast 40% der durch VAR
überprüften Entscheidungen in der Bundesliga Treffer, die nach
verschiedenen Kriterien als strittig eingestuft wurden. Eine
Analyse der Daten zeigt, dass die Schiedsrichter insgesamt ein
höheres Maß an Sicherheit bei der Entscheidungsfindung hatten,
was letztendlich den Teams zugutekommt und mehr Fairness im
Wettbewerb schafft. Der Einfluss des VAR ist daher nicht nur
eine technische, sondern auch eine strategische Entwicklung,
die die Taktik im Fußball erheblich beeinflussen kann, wie
Beobachter anmerken.

https://www.fifa.com


Konsequenzen für die Trainer und Spieler

Die Kontroversen rund um den VAR und die damit verbundenen
Entscheidungen stellen auch eine Herausforderung für die
Trainer und Spieler dar. Viele Trainer nutzen mittlerweile
spezielle Trainingsmethoden, um ihre Spieler darauf
vorzubereiten, wie sie auf Schiedsrichterentscheidungen und
VAR-Überprüfungen reagieren sollten. Die Mentalität der Spieler
wird in dieser Hinsicht zunehmend wichtiger, da der
psychologische Druck von Entscheidungen, die das Spiel
beeinflussen können, ein wesentlicher Bestandteil des
modernen Fußballs geworden ist.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

